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(!23%&%,$. Die Gruppe Grü-
ne/Linke im Rat des Fleckens
Harsefeld setzt sich dafür ein,
das Radfahren in der Verlänge-
rung der Straße Am Redder am
Rellerbach in Richtung Ober-
schule und Gymnasium zu er-
lauben. Außerdem soll an der
Straße Mittelweg das Kopf-
steinpflaster durch einen für
Radfahrer geeigneten Belag er-
setzt werden. Ihr Sprecher Ralf
Poppe hat entsprechende An-
träge gestellt.

Wer auf der Straße Am Red-
der fährt und an den abzwei-
genden Adolph-Peter-Kröhn-
ke-Weg gelangt, findet dort das
Verkehrszeichen 250. Das run-
de weiße Schuld mit roter Um-
randung kündigt ein „Verbot
für Fahrzeuge aller Art“ an.
Konkret bedeutet das: Auch
Radfahrer müssen absteigen
und schieben. „Fahren sie wei-
ter, so droht ihnen ein Bußgeld
in Höhe von zehn Euro“, heißt
es in dem Antrag. Die Gruppe
fordert daher die Verwaltung
auf, bei der Verkehrsbehörde
darauf hinzuwirken, das abso-
lute Durchfahrtsverbot auf dem
Weg am Rellerbach aufzuheben
und eine Nutzung durch Rad-
fahrer zu gestatten.

Derzeit werde das Verbot
von Radfahrern häufig miss-
achtet, berichtet Ralf Poppe.
Vermutlich in der Annahme,
dass das Radfahren eigentlich
erlaubt sein sollte und die Be-
schilderung falsch sei. So wer-
de die Hemmschwelle der Ver-
kehrsteilnehmer gesenkt, auch
andere Verkehrszeichen zu ig-
norieren. Darin könne aber
nicht das Ziel der Beschilde-
rung liegen. Deshalb schlägt
die Gruppe von Grünen und
Linken im Rat des Fleckens
vor, das Schild durch das Ver-
kehrszeichen 260 („Verbot für
Krafträder und mehrspurige
Kraftfahrzeuge“) zu ersetzen
oder mit dem Zusatz „Radfah-
rer frei“ zu ergänzen.

Eine Gefahrenstelle machen
die Politiker am „Mittelweg“
zwischen „Südstraße“ und
„Mittelfelder Straße“ aus. Der
Fahrbahnbelag soll ausge-
tauscht werden. Das bisher dort
teilweise recht grob verlegte
Kopfsteinpflaster halten sie für
nicht geeignet. So könne das
Unfallrisiko verringert werden.
Bisher weichen Radfahrer meist
auf den Gehweg aus. „An der
Ecke Mittelstraße/Waldstraße
kommt es dadurch oft zu ge-
fährlichen Situationen – insbe-
sondere, wenn Radfahrer aus
Richtung Südstraße kommend
den linksseitigen Gehweg be-
nutzen“, schreibt Ralf Poppe.

Bürger hatten sich an den
Gruppensprecher gewandt und
ihre Erlebnisse geschildert. Eine
Anwohnerin etwa sei beim Rei-
nigen des Gehweges fast von ei-
nem Radfahrer angefahren wor-
den, berichtet er. Im Rathaus
und bei der Polizei sei die Frau
bereits vorstellig geworden. Lei-
der sei noch nichts geschehen,
um die Situation zu entschär-
fen. Dabei hätten auch die
Stadtplaner im Quartierskon-
zept empfohlen, einen Teil des
Kopfsteinpflasters aufzunehmen
und einen für das Radfahren ge-
eigneten Fahrbahnbelag aufzu-
bringen, monieren Grüne und
Linke. ⌥@CLC�
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(!23%&%,$�⇤ Das Konzept der
Werbegemeinschaft „Sympathi-
sches Harsefeld“ ist aufgegangen.
In der Fußgängerzone des Geest-
fleckens kam beim Nightshop-
ping am Freitagabend bei Son-
nenschein und sommerlichen
Temperaturen bisweilen Volks-
feststimmung auf.

Nicht nur die Rabattaktionen
der Geschäfte, die bis nach An-
bruch der Dunkelheit geöffnet
hatten, lockten die Menschen in
Scharen an. Vor allem das Rah-
menprogramm sorgte für Auf-
merksamkeit. Die Kunden fla-
nierten durchs Ortszentrum, ge-
nossen Eis oder Bier im Freien,
sahen den Showvorführungen zu
oder kosteten internationale Spe-
zialitäten an den Imbissständen.

Die Werbegemeinschaft hatte
die Veranstaltung in die Woche
der Begegnung gelegt – eine ge-
meinsame Aktion mit dem „Ar-
beitskreis Asyl“, dessen ehren-
amtliche Mitarbeiter die in Harse-
feld untergebrachten Flüchtlinge
betreuen. Auch sie informierten
im Rahmen des Nightshopping
über ihre Tätigkeiten. Eine Wo-
che lang stand der Flecken im
Zeichen des Miteinanders. In den
Schaufenstern vieler Läden hin-
gen Fotos und Steckbriefe von
Asylbewerbern. Café-Treffen und
eine Disco sollten den Austausch
zwischen Einheimischen und Zu-
fluchtsuchenden verstärken.

Eine Filmvorführung, ein Got-
tesdienst unter freiem Himmel
und ein Fußballturnier bildeten
am Wochenende den Abschluss
der Veranstaltungsreihe.

Orientalische Tänze beim Nightshopping
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&2%$%."%#+� Bei einem Unfall
in der Gemeinde Fredenbeck
hat am Freitagabend ein Fahr-
radfahrer leichte Verletzungen
erlitten.

Ein Autofahrer wollte von
der Hauptstraße in die Straße
Am Steinkamp abbiegen. Da-
bei übersah er offenbar den
ihm entgegenkommenden Rad-
fahrer. Im Einmündungsbe-
reich kam es zur Kollision. Der
Fahrradfahrer stürzte. Er trug
allerdings nur leichte Verlet-
zungen davon und musste
nicht ins Krankenhaus. Der
Rettungsdienst rückte zwar zur
Unfallstelle an, für die Sanitä-
ter gab es aber nicht viel zu
tun. Der Autofahrer kam mit
dem Schrecken davon. ⌥@CLC�
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Die rund 600 Besucher allein am
Sonntag genossen bei Kaffee und
Kuchen und bei den zahlreichen
Events das ländliche Ambiente
auf dem historischen Gutshof un-
ter Bäumen inmitten von Gebäu-
den. Ein weit angereister Besu-
cher, der 76-jährige Peter Böhme
aus Gelsenkirchen, brachte es auf
dem Punkt: „Ich als Schalker Fan
bin beeindruckt von der Atmo-
sphäre, von den bunten und ab-
wechslungsreichen Darbietungen
auf dem flachen Land und von
der Herzlichkeit der Leute hier.“
In der Tat. Mit seinem inzwischen

9. Frühlingsfest hat der Verein
Geest Landtouristik Fredenbeck
mit seinen neun Ortschaften auf
dem malerischen Hof mit einer
gelungenen und abwechslungsrei-
chen Schau kulturelle Prioritäten
gesetzt.

Das erste Highlight am Sonn-
tag waren 41 Oldtimer, die sich
langsam dem Festplatz näherten
und von vielen Experten bestaunt
wurden. Das älteste Modell, ein
Fiat, stammt aus 1937. Vorher

zeigten Kinder des TuS Bargstedt
mit anmutigen Tänzen ihr Kön-
nen. Die Showgruppe „Friday-
Flash“ des MTV Hammah beein-
druckte genau so, wie der FC Fre-
denbeck mit gekonntem Jazz-
Dance. Ein Raunen ging durch
die inzwischen angewachsene
Gästezahl, als zehn farbig geklei-
dete Damen des FC Fredenbeck
mit einem orientalischen Bauch-
tanz unter starkem Beifall für Fu-
rore sorgten. Mit viel Pep wirbelte

die Zumba-Gruppe des VfL Ku-
tenholz übers Parkett. Kostpro-
ben ihres großen Repertoires ga-
ben das TVG Ballett und Musi-
caldance aus Drochtersen sowie
die Young Diamonds vom VfL
Stade und nicht zuletzt die Quer-
pedders aus Deinste mit originel-
ler Einlage.

Natürlich stand an beiden Ta-
gen Spargelkönigin Katharina
Deutsch im Mittelpunkt des Inte-
resses: Erinnerungsfotos mit Gäs-

ten, geduldig und mit einem Lä-
cheln Fragen beantworten oder
bloß mal Händeschütteln. Die
Königin nahm es majestätisch.
Mit einem originellen Quiz weck-
te der Heimat- und Kulturverein
Kutenholz die Neugierde der
Gäste. In einem alten Glasbehäl-
ter galt es, den Sinn eines seltsam
kleinen sich drehenden Geräts,
das mehr als 100 Jahre alt ist, zu
erraten. Des Rätsels Lösung: Ein
Butterfass, in dem Butter herge-
stellt wird. Nicht alle wussten es.

Bereits am Sonnabend ab 19
Uhr zog ein Open-Air-Konzert
mit den Torpids rund 400 Besu-
cher in den Bann purer Begeiste-
rung. Bis Mitternacht wurde ge-
feiert und geschwoft.

An beiden Tagen ratterte die
kleine Dampflok, Baujahr 1927,
der Deinster Museumsbahn mit
den drei Holzwaggons halbstünd-
lich auf dem zwei Kilometer lan-
gen Schienenweg mit den erwar-
tungsvollen Gästen aus nah und
fern. Mitglieder des Klein- und
Feldbahnmuseums Vereins haben
vor etwa zwei Jahren die Strecke
in Eigenarbeit auf zwei Kilometer
verlängert. Zudem bot sich be-
sonders für die Kinder eine kleine
Fahrt mit der Draisine an.

Ein sehr sommerliches Frühlingsfest
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3)44%.3%.�⇤In der vergangenen
Woche haben Ermittler der Au-
tobahnpolizei Sittensen 40 000
unverzollte Zigaretten und ge-
fälschte Kennzeichen sicherge-
stellt.

Die Beamten hatten auf der
Hansalinie einen genauen
Blick in einen Opel Vectra aus
Delmenhorst geworfen. Die
beiden Insassen, zwei polni-
sche Staatsbürger im Alter von
36 und 47 Jahren, waren auf
der Autobahn 1 in Richtung
Hamburg unterwegs. Bei der
Kontrolle fand die Polizei vier
Kartons mit Zigaretten. Da die
einzelnen Packungen keine
Steuerbanderolen aufwiesen,
stand sofort fest, dass es sich
um unverzollte Tabakwaren
handelt. Bei der Durchsuchung
des Opels entdeckten die
Beamten ein Kennzeichenpaar,
auf dem sich gefälschte Zulas-
sungssiegel und ein gefälschtes
TÜV-Siegel befanden. Zoll-
fahnder aus Bremen unter-
stützten die Ermittlungen. Sie
stellten die Zigaretten sicher
und leiteten ein Strafverfahren
gegen die beiden Männer ein.
Der verhinderte Steuerschaden
beträgt rund 10 000 Euro. Der-
zeit prüft die Polizei, ob die ge-
fälschten Kennzeichen für an-
dere Straftaten verwendet wor-
den sind oder werden sollten.
Der Beifahrer ist für die Ermitt-
ler kein unbeschriebenes Blatt.
Er ist von mehreren Staatsan-
waltschaften zur Aufenthaltser-
mittlung ausgeschrieben. ⌥@CLC�
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!(,%234%$4�⇤Bei einem Verkehrs-
unfall auf der Landesstraße 124
zwischen den Ortschaften Hollen-
beck und Ahlerstedt hat ein Mo-
torradfahrer am Sonnabend
schwere Verletzungen erlitten. Der
32-jährige Harsefelder war mit sei-
ner Maschine gegen einen voraus-
fahrenden Pkw geprallt.

Das Unglück ereignete sich ge-
gen 18.20 Uhr in Fahrtrichtung
Ahlerstedt. Wie der Polizeispre-
cher Andre Janz berichtet, setzten
die Fahrer zweier Pkw zum Über-
holen eines Treckers an. Auch der
hinter ihnen fahrende Motorrad-
fahrer wollte das landwirtschaftli-
che Fahrzeug in der Kolonne
überholen. Als jedoch aus einer

Stichstraße ein Pkw auf die Lan-
desstraße einmünden wollte, ver-
ringerten die Pkw-Fahrer ihre Ge-
schwindigkeit und brachen den
Überholvorgang ab. Offenbar
konnte der Motorradfahrer nicht
mehr rechtzeitig bremsen. Er fuhr
mit hohem Tempo auf den hinte-
ren Pkw auf, kam zu Fall und
trug dabei schwere Verletzungen
davon. Er flog auf einen nahen
Acker, wo auch sein stark beschä-
digt liegen blieb.

Der Rettungsdienst des Roten
Kreuzes, ein Notarzt vom Elbe
Klinikum sowie die Freiwilligen
Feuerwehren Ahlerstedt und Oh-
rensen rückten zur Unfallstelle
aus. Eine Ärztin als Ersthelferin
und die Einsatzkräfte betreuten

den Verletzten
und sicherten
die Unfallstelle
ab. Der 32-Jähri-
ge kam mit dem
Rettungswagen
ins Stader Elbe
Klinikum. Die
Pkw-Fahrer und
Zeugen kamen
mit dem Schre-
cken davon. Po-
lizisten sicherten
Spuren, um den
Unfallhergang
zu rekonstruie-
ren. Die Straße
war etwa eine
Stunde lang voll
gesperrt.
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Motorradfahrer wird bei
Unfall schwer verletzt
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